Vorrangige Ursachen
Doch so ein Burnout kannst du nicht von heute auf morgen bekommen, denn dies geschieht „schleichend“ und ohne dass du merkst, was mit dir passiert.

Es muss auch nicht unbedingt so sein, dass:

· täglich körperliche Schwerstarbeit geleistet wird oder 

· ständig geistige Höchstleistungen erbracht werden 
…Nein, die eigentlichen Auslöser für ein Burnout liegen meistens in den zwischenmenschlichen Beziehungen:
· Permanente Konfrontation mit Chef, Kollegen und Kunden 

· Keine Abgrenzung zwischen Arbeit und Privatleben 

· Ständiger Streit oder Eskalation innerhalb der Familie 

· Fehlende positive Rückmeldung für geleistete Arbeit 

· Überforderung im Beruf durch Änderungen der Aufgaben 

· Schlechte Struktur und Organisation bei der Arbeit 

· Fehlende Motivation (zu wenig Lohn/Gehalt) 

· Mobbing oder drohender Arbeitsplatzverlust! 

Klar ist aber: In der Regel erkranken nicht alle Mitarbeiter einer Abteilung gleichzeitig an einem Burnout-Syndrom. Auch wenn alle oberen Ursachen gegeben sind, muss diese Krankheit nicht zwangsläufig bei jedem ausgelöst werden.

Es liegt also auf der Hand:

Wir alle reagieren sehr unterschiedlich auf diese ÄUSSEREN Einflüsse.

Deshalb spielt die persönliche Reizschwelle jedes Einzelnen eine wesentliche Rolle, ob ein Burnout ausgelöst wird oder nicht.
INNERE Ängste sind Emotionen, die den eigentlichen Treibstoff für ein abgleiten in diese schwere Krankheit bilden.
Angst haben, vor:

· Ablehnung der Kollegen 

· geringer Wertschätzung 

· dem „Nein“ sagen 

· fehlender Anerkennung 

· dem eigenen Versagen 

· Leistungen nicht zu schaffen 

· Ziele nicht zu erreichen 

· persönlichem Verlust 

· fehlender Sicherheit 
Bestimmte äußere Einflüsse und gewisse innere Ängste ergeben einen starken Cocktail. Wenn du den „trinkst“ ist ein Burnout in greifbare Nähe gerückt…
Klicke HIER zum Video!
Dein Peter Brand
